Dokument 5: Die Geschichte vom Wassertröpfchen

Es war einmal ein kleines Wassertröpfchen. Seit dem letzten Regen lebte es mit vielen Geschwistern in einer Pfütze auf einem Feldweg am Dorfrand. Morgens kamen Kinder auf dem Weg zur Schule vorbei, sie platschten mit ihren Gummistiefeln durch die Pfütze. So ein Spaß! Das Wassertröpfchen war sehr froh.

Nach zwei Tagen zog das Regenwetter ab. Die Sonne kam hervor. Das Wassertröpfchen schwitzte. Die Pfütze wurde immer kleiner… Plötzlich, zisch, stieg das Tröpfchen als Dampf nach oben. 

Das Dorf wurde immer kleiner. Das Wassertröpfchen hatte ein wenig Angst, so weit oben. Endlich wurde es kühler. Das Wassertröpfchen war nun nicht mehr allein. Auch seine Geschwister waren wieder da. Zusammen bildeten sie eine hübsche weiße Wolke. 

Schnell zog die Wolke am Himmel dahin, über Täler und Berge, große Städte und kleine Dörfer. Die Wolke wurde immer größer und schwärzer, jetzt war es eine Regenwolke. Der erste Tropfen fiel aus der Wolke. Immer mehr Tropfen folgten. Der Regen rauschte herunter. Nun war auch das kleine Wassertröpfchen an der Reihe. Es fiel, platsch, als Regentropfen wieder auf die Erde. Wo es wohl gelandet ist? Habt ihr es vielleicht gesehen?

?
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